
Bascharage und Basel mit Pflichtsiegen
Luxemburger Handballer im Ausland mit Punktgewinnen

Zwei Siege und ein Unentschieden
lautet die Wochenendbilanz der
Luxemburger Handballer in den
Auslandsligen. „Roude Léiw Ba-
scharage“, das nach zweiwöchiger
Auszeit wieder von Claude Wein-
zierl gecoacht wurde, kannte im
Duell mit Zweibrücken erhebliche
Anlaufschwierigkeiten und lag in
der Pause mit 13:18 im Hintertref-
fen. Nach dem Dreh wussten sich
Rossy und Co. aber zu steigern,
stemmten sich gegen die drohende
Niederlage und schafften in den
Schlussminuten noch die Wende.

Durch den 34:29-Erfolg bleibt Ba-
scharage weiterhin auf Tabellen-
platz zwei.

In der Schweizer Nationalliga A
war der RTV Basel um Michel
Gulbicki (zwei Tore) eine Num-
mer zu groß für Schlusslicht Yel-
low Winterthur. Wie bereits im
Hinspiel ließen die Schützlinge
von Coach Arno Ehret nie Zweifel
aufkommen und behaupteten sich
am Ende deutlich mit 38:24. Im
Klassement verweilt Basel auf
dem siebten Rang. In der französi-
schen Ligue 1 trennten sich Dijon,

weiterhin ohne Dan Ley, und Nî-
mes vor rund 1 500 Zuschauern
mit einem 27:27-Unentschieden.
Beide Mannschaften lagen zwi-
schenzeitlich in Führung (Dijon
mit 10:6 in der 22.', Nîmes mit 24:19
in der 47.'), konnten diesen Vor-
sprung jedoch nicht verwalten. In
der Tabelle rutschte das Team von
Trainer Denis Lathoud einen Platz
ab und liegt nun auf Platz elf. Für
die Überraschung des zwölften
Spieltags sorgte unterdessen Ivry,
das sich unerwartet gegen Cham-
béry (34:30) behauptete. (SaS)

Düdelingen - Petingen 36:15 (16:5)

HBD: Hensen (1. - 39.') und Gräff (ab
39.') im Tor, Poeckes (6), Rech (5),
Spielmann (1), Zatko (3), Schroeder
(1), Olivier (2), Lisarelli, Anobile (5),
Ameddah (7/4), Wirtz (2/1), Bosoni
(4)
PETINGEN: S. Moreira im Tor, Vanoli
(1), Muller (3), Cosanti (2), Cakaj (4),
Schlottert (2), Di Vincenzo, D. Scheid
(2/1), Bazzucchi (1), R. Dos Santos
Zeitstrafen: Zatko (2), Spielmann
(HBD), Vanoli, Muller (Petingen)
Besondere Vorkommnisse: Petingen
ohne die verletzten G. dos Santos, C.
Scheid, Rodrigues und den kranken
M. Moreira.
Siebenmeter: HBD 5/6, Petingen 1/4
Zwischenstände: 5.' 3:0, 10.' 5:1, 15.'
9:2, 20.' 12:2, 25.' 14:4, 35.' 20:6,
40.' 23:8, 45.' 26:9, 50.' 29:12, 55.'
31:14
Schiedsrichter: Simonelli, Raus
Zuschauer: 50 (geschätzt)

HB Esch - Schifflingen 38:16 (24:4)

HB ESCH: Zuzo (1. - 30.') und Cvicela
(ab 31.') im Tor, Muller (7), Korac,
Labonte (2), Pittico, Pintor (3), Pulli
(9), Decker (4), Bock (4), Eich, Mar-
zadori, Kohn, E. Schroeder (9/2)
SCHIFFLINGEN: Alickovic im Tor, Ze-
kan (2/1), Offermann (1), Lopes (2),
Cruchten (2), Bingen (2), Nguyen, D.
Schroeder (1), M. Fischbach (6/1)
Zeitstrafen: Bock, Muller, Kohn (2),
Pulli (HB Esch), Offermann (2), Nguy-
en, Cruchten, D. Schroeder (Schiff-
lingen)
Siebenmeter: HB Esch 2/3, Schifflin-
gen 2/4
Besondere Vorkommnisse: Esch ohne
den verletzten Bolalo. Schifflingen
musste auf die verletzten C. Fisch-
bach, Linster, Mendes und Theis ver-
zichten. Fischer (Schifflingen) zog
sich während des Aufwärmens eine
Handblessur zu.
Zwischenstände: 5.' 4:1, 10.' 8:2, 15.'
12:2, 20.' 15:3, 25.' 20:4, 35.' 26:5, 40.'
29:6, 45.' 33:8, 50.' 35:10, 55.' 37:13
Schiedsrichter: Jung, Leyder
Zuschauer: 120 zahlende

Ein Abend zum Vergessen für Petingen
HBD wird von ersatzgeschwächten Gästen kaum gefordert

HBD-Keeper Thierry Hensen ließ nur 15
Gegentore zu. (FOTO: F. KONNEN)

Mit 36:15 setzte sich der HBD ge-
gen den Tabellenletzten aus Petin-
gen durch, ohne dabei über die
gesamte Spieldauer jemals gefor-
dert worden zu sein. Zu harmlos
waren die Gäste in der Offensive
und Hensen sorgte mit drei gehal-
tenen Siebenmetern für einen
optimalen Start seiner Farben.

Von Beginn an ließ Düdelingen
keinen Zweifel an seiner Überle-
genheit aufkommen und hatte we-
nig Mühe, das Spiel bereits in den
Anfangsminuten für sich zu ent-
scheiden. Petingen wurde förm-
lich überrannt. Vor allem im An-
griff kannten die Gäste einige Pro-
bleme, waren nicht zwingend ge-
nug und scheiterten ein ums an-
dere Mal am stark aufspielenden
Hensen. Lediglich fünf Treffer bis
zum Pausenpfiff sprechen eine
deutliche Sprache. Die Lokal-
mannschaft nutzte die vielen tech-
nischen Fehler des Gegners aus
und erzielte leichte Kontertore.
Auch ansonsten wurde der amtie-
rende Meister kaum im Spielauf-
bau gestört und musste sich nicht
sonderlich anstrengen, um zu Tor-
erfolgen zu kommen. 

Auch nach dem Seitenwechsel,
änderte sich nichts am Petinger
Schicksal. Die Mannschaft wirkte

zudem lustlos, sodass der HBD
immer einfacher zu Toren kam
und meist nach drei bis vier Päs-
sen eine Lücke in der Defensive
des Gegners fand. Trainer Mane
Skercevic ließ nun noch vermehrt
Ersatzspieler zum Einsatz kom-
men, die das Tempo ebenfalls
hochhielten. Erst in den letzten 10'
schalteten die Gastgeber einen
Gang runter und leisteten sich
selbst einige Unkonzentriertheit-
en, sodass die Gäste noch zu eini-

gen Kontern kamen und so den
Rückstand verringern konnten.
Die Petinger suchen weiter nach
Mitteln, um die vielen verletzten
Akteure zu kompensieren. Man
muss sich dringend verbessern,
wenn man die Rückrunde nicht
sieglos beenden will. (ys)

Nicht mehr als eine Trainingseinheit für Esch
Schifflingen verhindert nach der Pause ein Debakel

Dank einer Leistungssteigerung
nach der Pause haben die Gäste
aus Schifflingen gegen Esch ein
Debakel verhindert, wobei das
Endresultat von 16:38 aus Sicht
des Tabellensechsten immer
noch eine deutliche Sprache
spricht. In den ersten 30' musste
einem angst und bange um die
Gäste werden, denn der HB Esch
kannte keine Gnade und lag zeit-
weise mit 24:4 in Führung.

,,Natürlich darf man nicht über-
sehen, dass wir drei Spieler in der
Startformation hatten, die in der
vergangenen Saison noch bei den
Cadets zum Einsatz kamen. Dem-
nach ist es nur normal, dass die
nötige Erfahrung fehlt, um gegen
einen solchen Gegner mitzuhal-
ten. Es darf jedoch nicht passieren,
dass dann ausgerechnet die erfah-
renen Spieler sich so viele Fehler
leisten“, resümierte der Schifflin-
ger Trainer Sergi Skercevic die
erste Hälfte. Esch drückte von Be-
ginn an aufs Tempo und ließ zu
keinem Zeitpunkt Zweifel auf-
kommen. Schifflingen fand im An-

griff keine Mittel und kam nur
selten zum Abschluss. So kam der
frisch gebackene Zweite bei der
Wahl zur Mannschaft des Jahres
zu unzähligen Tempogegenstö-
ßen, die fast allesamt erfolgreich
abgeschlossen wurden. Nach 25'
lag Esch bereits mit 15 Treffern
Vorsprung in Führung (19:4) und
setzte vor der Pause noch einmal
fünf Tore drauf.

In der zweiten Halbzeit ließ
Trainer Peter Brixner zunächst
seine Stammspieler weiterhin auf
dem Feld und trotzdem fand
Schifflingen besser in die Partie.
Sicherlich ließ die Konzentration
bei den Eschern nach, doch auf der
anderen Seite traute sich Schifflin-
gen im Angriff etwas mehr zu und
stand auch in der Abwehr siche-
rer. Der Vorsprung des Tabellen-
zweiten wuchs aber weiterhin und
hatte nach 43' bereits 25 Einheiten
erreicht (32:7). Als dann bei Esch
in den letzten 10' die Ergänzungs-
spieler zum Einsatz kamen, konnte
Schifflingen Ergebniskosmetik be-
treiben.  (ms)

Standard prüft Red Boys
Handball-Pokal heute um 20.30 Uhr in Bonneweg

Ab heute kommt das Viertelfinale
in der Coupe de Luxembourg zur
Austragung. Eröffnet wird die
Runde der letzten Acht mit dem
Duell zwischen Promotionsverein
Standard und Red Boys. Die Aus-
gangslage dürfte dabei eigentlich
klar sein und so wäre alles andere
als eine Qualifikation der Differ-
dinger, die aufgrund ihrer Spiel-
verlegung in der Meisterschaft zu-
sätzliche Kräfte sparen konnten,
eine faustdicke Überraschung.

Standard, nach dem Sieg über
Rümelingen aktuell Tabellendrit-
ter der zweithöchsten Spielklasse,
wird wohl auch trotz eines Drei-
Tore-Vorsprungs kaum über die
notwendigen spielerischen Mittel
verfügen, um den Red Boys Paroli
bieten zu können. Anpfiff der Be-
gegnung ist um 20.30 Uhr in

Bonneweg. Die restlichen Partien
werden in den kommenden Tagen
gespielt. (ms)

Spielprogramm

VIERTELFINALE – MÄNNER
Heute Montag:

20.30: Standard (+3) - Red Boys
Am Mittwoch: 

20.30: HB Düdelingen - Bascharage
20.30: Berchem - Petingen

Am Donnerstag:
20.30: Diekirch - Esch

VIERTELFINALE – FRAUEN
Heute Montag:

20.30: Rümelingen (+3) - Diekirch
Am Donnerstag:

19.00: HB Düdelingen - Bascharage
20.00: Standard - Grevenmacher
20.15: Petingen - Schifflingen
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Die Favoriten wanken
Neunter Spieltag in der Volleyball-Meisterschaft

Die Karten sind neu gemischt.
Nach dem neunten Spieltag ge-
staltet sich die Meisterschaft bei
den Männern so offen und span-
nend wie eh und je. Der Titelver-
teidiger aus Petingen konnte am
Freitag im Nachholspiel gegen
den in der Meisterschaft bis da-
hin ungeschlagenen Titelanwär-
ter aus Fentingen erneut punkten.
„Fentingen spielte ohne seinen ge-
sperrten polnischen Spieler Kud-
laczewski“, erklärte Jean-Marie
Leyder, Verantwortlicher beim
Petinger Club: „Unsere Mann-
schaft hat das Spiel dominiert und
hätte auch einen 3:0-Sieg davon-
tragen können. Wir haben im ers-
ten Satz jedoch mit angezogener
Handbremse gespielt.“

Am Samstag gegen Lorentzwei-
ler kam der Meister dann aber
mächtig ins Schlittern. Petingen
konnte sich erst im Tiebreak mit
15:12 endgültig gegen den Tabel-
lenvorletzten durchsetzen.

Auch der Pokalsieger aus Stras-
sen hatte arge Probleme, den Sack
zuzumachen. Nach einer 2:0-Füh-
rung überließ der Gastgeber Die-
kirch die Federführung. Nachdem
die Männer aus dem Norden die
beiden ersten Sätze vor allem
durch unglückliche Eigenfehler
abgeben mussten, dominierten sie
anschließend das Spiel. Strassen
fand erst im letzten Moment wie-
der zu sich und konnte den Tie-
break schlussendlich für sich
entscheiden. 

Fentingen schlug den Tabellen-
letzten aus Walferdingen klar mit
3:0, während das Spiel zwischen
Esch und Bartringen aufgrund feh-
lender Schiedsrichter kurzfristig
abgesagt werden musste.

Résidence erneut stark

Bei den Frauen scheint die junge
Résidence-Mannschaft nun die am
Anfang der Saison in das Team
gesetzten Erwartungen erfüllen zu
wollen. Nach dem Sieg gegen Ma-
mer am Mittwoch setzte die auf-
schlagsstarke Mannschaft um
Trainer Serge Karier noch einen
drauf. Vor heimischer Kulisse
verschafften die Gastgeber dem
bis dahin ungeschlagenen Tabel-
lenführer aus Bonneweg die erste
Meisterschafts-Niederlage und
meldeten sich im Kampf um die
Play-off-Plätze zurück. Mamer

konnte sich gegen den Aufsteiger
aus Diekirch deutlich durchset-
zen, während der Titelverteidiger
aus Petingen wie im Pokalviertel-
finale erneut ohne Zuspielerin an-
trat – Coralie Watry wird bis Ende
des Jahres verletzungsbedingt aus-
fallen –, dennoch gegen Echter-
nach punkten konnte. (AKH)

Resultate und Tabellen

MÄNNER
Petingen - Fentingen 3:1

(23:25, 25:17, 25:22, 25:18)
Walferdingen - Fentingen 0:3

(15:25, 18:25, 12:25)
Petingen - Lorentzweiler 3:2

(25:14, 18:25, 25:18, 23:25, 15:12)
Strassen - Diekirch 3:2

(25:23, 25:21, 25:27, 19:25, 15:9)
Esch - Bartringen ausgefallen

Strassen 9 8 1 26:6 17
Fentingen 9 8 1 25:6 17
Petingen 9 6 3 23:15 15
Bartringen 8 5 3 16:14 13
Diekirch 9 4 5 16:17 13
Esch 8 3 5 11:16 11
Lorentzweiler 9 1 8 7:26 10
Walferdingen 9 0 9 3:27 9

FRAUEN
Résidence - Gym Bonneweg 3:2

(25:16, 19:25, 25:19, 15:25, 17:15)
Petingen - Echternach 3:0

(25:19, 25:16, 25:9)
Mamer - Diekirch 3:0

(25:15, 25:17, 25:12)
Heute Montag:

20.00: Amber-Lënster - Bartringen

Gym Bonneweg 9 8 1 26:7 17
Petingen 9 7 2 23:10 16
Mamer 9 6 3 23:12 15
Bartringen 8 6 2 20:11 14
Résidence 9 5 4 20:15 14
Echternach 9 2 7 6:22 11
Diekirch 9 1 8 4:26 10
Amber-Lënster 8 0 8 5:24 8

Lotto belge
Tirage du 12 décembre 2009

16 - 28 - 30 - 31 - 34 - 41
Numéro complémentaire: 22

Joker: 4 - 1 - 2 - 7 - 1 - 5 - 5

Loto français
Tirage du 12 décembre 2009

4 - 13 - 18 - 30 - 39
Numéro de chance: 1

Joker: 8 - 7 - 8 - 7 - 7 - 7 - 3


